Ferialpraktikantenvertrag

Zur Ergänzung der schulischen Ausbildung an der ..................................................................... im ......... Schul-/Studienjahr wird Frau/Herrn ................................., geboren am ....................... ...................., wohnhaft in  .................................................................................... entsprechende praktische Arbeit im Rahmen des Betriebes ermöglicht.

Eine Arbeitspflicht gegenüber dem Betrieb besteht nicht. Auch eine Bindung an einen bestimmten Umfang oder an eine bestimmte Einteilung der Arbeitszeit besteht nicht; im Interesse des Praktikantenerfolgs wird der äußerste zeitlich Rahmen der praktischen Tätigkeit jedoch wir folgt festgelegt: ......................................... .

Eine Bindung an betriebliche oder Arbeitsanweisungen besteht nicht, wohl aber eine Bindung an Weisungen, die zur Gewährleistung der Sicherheit erforderlich sind. Die Ermöglichung praktischer Arbeit und sich darauf beziehende Anleitungen und Hinweise gelten nicht als betriebliche Aufträge oder betriebliche Arbeitsanweisungen, sondern dienen ausschließlich dem Interesse des/der Praktikanten/-in am Erfolg des Praktikums.

Das Praktikum wird seitens des Betriebs auch durch Gewährung eines Taschengelds von ......................... Euro gefördert.

Ein Dienstverhältnis wird durch dieses Volontär-Praktrikum nicht begründet. Nach den gesetzlichen Bestimmungen erfolgt die Anmeldung bei der Gebietskrankenkasse, wobei ein Beitragsabzug nur im Falle eines über der Geringfügigkeit liegenden Taschengelds erfolgt . Über das vereinbarte Taschengeld hinausgehende Ansprüche bestehen nicht.

Datum: ...........................................

Mit obigen Vereinbarungen vollinhaltlich einverstanden: 

..................................................



........................................................

